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Liebe Eltern, liebe Kinder! 
 

Vor einem Jahr begann die Geschichte unseres Regenbogenblattes. Gedacht 

als Kindergartenzeitung mit verschiedenen Anregungen zur Beschäftigung in 

Krisenzeiten (zu diesem Zeitpunkt war ja ein Kindergartenbesuch nicht 

möglich) entstand der Wunsch und die Idee dieses beizubehalten. Viele 

positive Rückmeldungen haben uns in unserem Vorhaben bestärkt und uns 

gezeigt, wie gut unsere Zeitschrift angenommen wird. 

Viele verschiedene Themen und Beiträge für jede Altersgruppe bereichern jede 

einzelne Ausgabe und es ist schön zu beobachten und mitzuverfolgen, wie 

sich jede/r einzelne im Team miteinbringt. 

Und nun ist es wieder soweit: Eine brandaktuelle OSTER- bzw. 

FRÜHLINGSAUSGABE mit vielen tollen Bastelarbeiten, Ausmalbildern, Rätseln, 

Rezepten,… liegt druckfrisch für euch bereit. 

Viel Spaß und Freude beim Schmökern wünscht euch euer 

Kindergartenteam 

 

…Und nicht vergessen: 

 

 

 



 
 

Igel Kasimir begrüßt den Frühling 
 
 
 
 
 
Plötzlich war der Frühling da! 
Das Eichkätzchen Fridolina wusste es sofort, als sie am Morgen erwachte. Die Luft fühlte 
sich anders an als sonst. Warm und weich. Die Sonne strahlte vom wolkenlosen Himmel und 
der ganze Park duftete nach Frühling. Die ersten Krokusse streckten vorsichtig ihre bunten 
Köpfe aus der Erde. Es trällerte und zwitscherte in den Bäumen, es raschelte und huschte im 
Gebüsch. Der ganze Park war mit einem Schlag aus dem Winterschlaf erwacht. Jeder raunte 
dem anderen zu: "Der Frühling ist da!" 
Nur einer bemerkte von all dem nichts-der Igel Kasimir! Er schlief tief und fest unter dem 
Laubhaufen in seinem kuscheligen Nest. Fridolina konnte das nicht verstehen. Sie sprang so 
schnell sie konnte von Ast zu Ast, landete neben Kasimirs Laubhaufen und rief: "Kasimir, 
Kasimir, wach auf, der Frühling ist da!" Kasimir brummelte leise. Er war ja noch sooo müde. 
"Fridolina, du hast mich gestört", jammerte er, "ich habe gerade so schön geträumt. Von 
Weihnachten, vom Schnee und von bunten Lichtern. Nun ist alles weg." 
Fridolina rüttelte und schüttelte ihn. 
"Kasimir, Weihnachten ist schon lange vorbei! Bald ist Ostern! Du hast genug geschlafen. Ich 
langweile mich ohne dich! Komm, wir wollen den Frühling begrüßen, spielen und Abenteuer 
erleben. Ich hab eine Idee. Wir gehen zur Spielwiese und schauen, ob Freunde dort sind." 
Kasimir blinzelte verschlafen, aber seine quirlige Freundin hatte ihn mit ihrer 
überschwänglichen Freude schon angesteckt. Er stand auf, schüttelte die Blätter aus seinem 
Stachelkleid und machte sich, noch ein wenig schwach auf den Beinen, mit Fridolina auf den 
Weg. 
Fridolina nahm Kasimir an der Pfote und sie spazierten vergnügt durch den sonnigen Park. 
Die Wärme breitete sich in Kasimirs Körper aus und er wurde immer übermütiger. Die beiden 
tollten und kullerten durch den Park, bis ihnen ganz schwindlig wurde. 
Auf dem Weg zur Spielwiese gab es viele Hindernisse zu überwinden: Sie mussten über 
umgestürzte Bäume klettern und geduckt durch dichtes, finsteres Gestrüpp schlüpfen. 
Nachdem sie über einen gefährlichen, schmalen Steg balanciert waren, blickte sich Fridolina 
um und bemerkte erschrocken, dass sie sich verlaufen hatten. Wo sollten sie jetzt hin? 
Fridolina, die im Baumklettern geübt war, hatte eine Idee: Von einem Baumwipfel aus 
mussten sie ihre Spielewiese sehen! Und schon kletterte sie geschickt auf einen hohen 
Baum. Ja, dort hinten in der Ferne entdeckte sie die Spielwiese. Kasimir versuchte seiner 
Freundin zu folgen, aber er war kein geschickter Kletterer. Und da passierte es: Fridolina 
hörte einen lauten Schrei und sah erschrocken, dass sich ihr Freund, der vom Winterschlaf 
noch geschwächt war, nicht mehr halten konnte und vom Baum stürzte. Sie sauste in 
Windeseile den Baum hinab. Aber wo war Kasimir bloß? Sie konnte ihn nicht sehen. 
Da entdeckte sie ihn! Ihr Freund steckte in der weichen, matschigen Frühlingserde, 
eingegatscht von oben bis unten und konnte sich nicht befreien. Dem Freund musste rasch 
geholfen werden. In Windeseile holte Fridolina Hugo den Maulwurf zu Hilfe. 
Der Maulwurf stemmte Kasimir von unten mit Leibeskräften hoch und Fridolina hielt ihren 
Freund an der Pfote fest und zog und zog... Gemeinsam schafften sie es, Kasimir zu 
befreien! Kasimir war mit dem Schrecken davongekommen und bald ging es ihm wieder so 
gut, dass sie ihren Weg zur Frühlingswiese fortsetzen konnten. 
Dort angekommen, spielten die beiden mit ihren Freunden zwischen duftenden 
Frühlingsblumen bis die Sonne unterging und die Vögel aufhörten zu zwitschern. 
 



 

Gestalte dein eigenes Frühlingsbild mit selbst hergestellten 
Fingerfarben – die Zutaten hast du alle zuhause 

 

• 5 EL Mehl  

• 100 ml kaltes Wasser  

• 1 EL Salz  

• Leere Gläser mit Deckel (zum Beispiel alte Marmeladengläser) 

Zum Einfärben:  

• für Rot: Erdbeersaft oder Rote-Bete-Saft  

• für Blau/Violett: Blaubeersaft  

• für Grün: Sud von gekochtem Spinat  

• für Gelb: Kurkuma  

• für Orange: Karottensaft  

• eine Alternative dazu sind 
Lebensmittelfarben 

 

Gebt das Mehl in eine Schüssel und mischt unter Rühren das kalte Wasser dazu. 
Fügt dann das Salz hinzu - es macht die Masse länger haltbar. Sind die Zutaten gut 
vermengt, schlagt die Mischung mit einem Schneebesen so lange, bis keine 
Mehlklümpchen mehr zu sehen sind. Stimmt die Konsistenz, könnt ihr den Saft, Sud 
oder das Gewürz langsam einrühren. Je mehr ihr hinzugebt, desto intensiver wird die 
Färbung.  

Beachtet beim Färben mit Saft oder Sud, dass sich diese Färbemittel auf die 
Konsistenz der Fingerfarbe auswirken - je mehr ihr benutzt, desto flüssiger wird sie. 
Eventuell könnt ihr hier schon etwas Wasser direkt durch den Saft oder Sud 
ersetzen. Ist die Masse nicht dickflüssig genug, gebt noch etwas Mehl dazu.  

Beim Färben mit Lebensmittelfarbe: Stimmt die Konsistenz, mischt ihr die 
Lebensmittelfarbe unter. Je mehr Lebensmittelfarbe ihr dazu gebt, desto intensiver 
wird die Färbung. Tastet euch lieber vorsichtig heran und gebt unter Rühren die 
Lebensmittelfarbe langsam unter die Mehlmischung, bis die gewünschte Färbung 
erreicht ist. Seid ihr mit der Fingerfarbe zufrieden, könnt ihr sie in ein verschließbares 
Glas füllen - oder direkt anfangen, damit zu malen!  

 

 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Ostereier bemalen – verschiedene Möglichkeiten 

 

• mit Seidenpapier 

1. gekochte Eier auskühlen lassen 

2. buntes Seidenpapier zerreißen oder zerschneiden 

3. Wasser in Schüsseln vorbereiten 

4. Seidenpapierschnipsel kurz in Wasser tunken und auf Ei 

legen 

5. Vorgang mit verschiedenen Farben wiederholen, damit 

ein Muster entsteht 

 

• mit Marmorierfarben 

1. gekochte Eier auskühlen lassen 

2. Handschuhe anziehen 

3. Ein paar Tropfen Marmorierfarbe auf 

Handschuh geben 

4. Ei mit Handschuh bestreichen 
 

• mit Rasierschaum und Acrylfarben 

1. Boden einer flachen Schüssel mit 

Rasierschaum bestreichen 

2. ein paar Tropfen Acrylfarbe hineintropfen 

3. mit Spieß/Messer/ etc ein Muster zeichnen 

4. gekochtes, ausgekühltes Ei durch dieses 

Muster rollen 

5. Mit Rasierschaum ca 15 Stunden trocknen 

lassen 

6. Rasierschaum abwaschen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 



 



Osterei – Aufstrich mit Schnittlauch 

 

Du brauchst 

✓ 50 g Butter 

✓ 4 hartgekochte Eier 

✓ 100 g Topfen 

✓ 2 Esslöffel Sauerrahm 

✓ 1 Teelöffel Senf 

✓ 1 EL dunkle Sojasoße 

✓ Salz, Pfeffer 

✓ Schnittlauch 

 



 



 

  



   



 



Falte dir deinen Osterhasen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Wir wünschen euch allen 

FROHE OSTERN 

 
 

Quellen: jeweils angeführt, sowie pexels.com., privat 


